
denWienerRathausvorhandene
mehremBetriebstattenoderGeschäfts¬l .lib .ten Raten
räumenGasfarheitzweckever¬Garant .R .R .E .
werdennunmehrderselbeRabattAmSamstagOktober1909
beieinemJahresverbrauche,vonmehrEineVerbilligungdesGabe als5000zugestandenn,derfrüherschreichesinVersorgungsgebietenur der herangevorbehaltender Stadtgeweckebedeutetwe¬

warbei demUmstande ,daßdieBeschlußdesGemeinderates,der Hematerale inten¬untergestrigenSitzungnacheinemdan ,ist diesumsomehrzubegrüßen,berichtedasV.H.HeersammengefahrtundeswirdsichhiervieleBesitzerwurdeunddernichtverhaltengrößerenBetriebräunlichkeitenundindenbetroffenenBrechenals empfehlungge¬Gerichtunghervorzunehmender VorzügebesitzendenHerzungmitkonntenabnehmererdasGas¬ Dasüberzugehen.AuchfürGastenwelchein denenzweenKaffeehausbesitzerdieEifer¬verwendeten ,wennsie einen deralsgewährungausgeschehenehrlichenMietevomvon
1000merrichtereinenAnbetwären,ist beiBesetzungderSol¬

zeigungnunmehrdieMöglichkeitvon5 bis 15erhalten ,diese
gegeben,beientsprechendhohenGat¬VergünstigungwarsomitwurdenbezugebilligesGaszuerhaltender Betriebenzugeben

desneuerlichgefaßtenGemeindegeneBürgegebenenbeschlusseskanneinRabattber 1889 hat dernunmehrdemselbenMasseabnehmern,gelegenegewährtwerden ,dainihren JohannMarieanMargarethevonBetriebstattenoderGeschäftsräumenbürgerabgelegt ,er ist alsonurGashergewenlicheverheit mehrseit3JahreBürgerbeidem
verwenden,wennihr gesantenJah¬ Jahre1830bis zumJahr190hatresverbrauchd .100inüberlegtheben,dersichnachrichtigerGefan¬haltenen ,weiternBegünstigziehet ,ein Gewerbeausge¬gungin zweifacherRichtungzu VonSeite derBürgergunggestandenworden,dernotwendigdergliederheitihrembestendeMindestvonsumist von10000 ist erhalten zu seinenkaumauf5000herabgesetzt ,somit schichtlicheGratulationAußerdem
aufdiehälfteermäßigtworden, halten kein BurgerendereineMaßregel,diedenKreistergische Margarethean¬dennnunmehrAnspruchaufRabattsidentderBurgervereinigungwe¬
zusteht,ganzbedeutenderweitertundGeistSchwarz,sowiederMannder
dievonderFürsorgederGemeindegischeMargarethenehemanfürdiekleinerenBetriebe,dieoft herzlicheAnsprachen,andenGabler,einenhartenExistenzkampfgegenwelchedieserinschlichtenaberher¬dasüberlegeneGroßkalitätzu lichenWortengerührterwiderte.führenhaben,ZeugenablegteWeiter

3 .

AusderschwacheernächstenNachdemgewesenzuwieder
WochewerdenStadtratssitzen darauf 1500 in flußes von
ihmabgehaltenzudienstagund derStaatsbahnbrückeüberschant,der
EhrentaginGemeinderabsetzungAusgangszwecktwäreebenfallsvon
istbisjetztnochnichtausgeschrieben, Ihrer wie vor demvermehrten
dochdachtedasPlatenzure¬ vergebe,vonwoausderTreffehat
tungder TramwagAnlagefür senkrechtauf denDauonge¬Charteneinberufenwerden. führtwerd .DieBrückesolldannparat
AmMitterhandenenTagvor¬ telzurSeitenhabenstrafteumdenKon¬
mittagbesichtigtderNatratdie platzfernezumdarankommtführen.
Entlichenfür dieverschiedenderselben in Pastoratsvon
von der neuer Breiteüber derheit besehendenStaatsbahnbrücke
den mehremundderBesten ten in den zurVersen¬
straße ,welchevonStadtbauerstrafe bis zu derErwendungen
andahinausgestarkundderhohenanKaiserverdorferstraßeführen.
sind es liegengefer¬ derGemeinderathatineinergestrigen
hattevonNachdembestenwurdeverlichenSitzungnachmeindieder
die traffe die FristenungenW.Gotterdemwegenderwenigen

Vermehrbeeisen ,JohannAreuerJahr 150Fußanhartvon
inAnerkennungseinerverächtlichenderStaatsbahnbrückeübersetzen.

fürdiesetraffeeinenandereWerkeeinesogarbewilligt
Samstagvon4 Uhrfindetdievon Mordeshausen zu

liche EnthüllungderMannMagenschafte,dareingehe
dasBildhauerHansSchwetzeaufdenAschernausbeginnt,nächstder

KircheseheihmderLiberhausenwerenMarienstattundamAbenddesselbenTagesanbeywegungsMühlenscherszur
Uhrwerdendie Erbnehmeran¬AchsederproptiertenBewegen
demAntragkommtalsGästenzweiteAusgangebeginnt
Statt derRathauseempfang¬auf der Stadtstraßeund
werdenin herauf dasMonateführt herallelzumBahndammzu
NovemberbegehtderNamenstattdemselbenBrüderaffenpunkt.Va¬
FeuerwahrdasJubiläumihresdendie heutedenkonnen

ubersetztgelangerzeugten 50jährigenBestendesVerdiese
nenkanal ,welchenebenfalls würdigzubegehen,hatderNatraten 3000in lauwartderüber ein eigenesRahteneingesetztsehrdenselbenStaatsbahrkeitenver¬welches aus Versammen
hiert ,undmandtanderwürde denStattetenGottbauerandt¬
lichenSeitedasGaswerkesindemcheßvndkeinbesteht
Ausgangschenktderprojektierten
Gürtelstraße.Ungefähr550hluß¬
abwärtsvondieserTrasseführtdie
traffederAllianischenVariante
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herrn R .R .hiel¬ zudenMusendesThronsbringtJahr Wiengebur¬ demFriedensfürstenderMajestätge¬
HerrenallergnädigstenKessenundTodeshalt.Derlangjährigeund HerrnFranzJosefudiesemGe¬hochverdienteadministratioReferentdenklagseineehebrechtGuldendesK .R .begeschenenWienMa¬
gungdergestatentJosefVaterhateinen GottseynuschützeunserenschwerenVerlusterhellendurchden
vielgeliebtenMannschenu .verleiheheitvormittagerfolgtenundseiner mehremVaterlandderGnade,daßGattinKatharingeb .StedersdorfdiesesBündenerhaltenverbe¬dasLeichenbegängnisfindetdie erwährendeKerleden12 .d .halb4Uhrnachmittagvon Ich bitte sie erken¬derLeichenkapelledesallgemeiner hatMagistatvondieserAlleKrankenhausesauset inBer¬ unterlangtenvergebungdesgungerfolgtaufdemGengagerWienerGemeindetfriedlichimeigenenGut¬ geeignetenWeiseWitterungum
chenzuwollenzeichender30JahrestagdesBündnisse

wischenDeutschlandundöftereichUngarn,derAusdruck
dieAusführungdesgesterner¬

GemeinderatgefaßtenBeschlusseshat
BürgermeisterBürgernachsehende
SchreibenandenKabinettsdirektor
Ritterv .Schifegesendetihnen

ExzellenzderGemeinderatder die anfrage .Unterder
Reichshaupt -undResidenzstadt führungihresVertrauensmann,desWiehatinseinerSitzungvom8. undAnnaerschienenseinM.desTagesgedacht ,anwelchem en Vertrauenderverscheder 30 JahrendasBundes denKategoriederBestendernichtmitdemdeutschenReichege¬ sieVersenbahnenin Nachens,wolassenwurde,dieBevölkerung ihnenBogen,v .LungenMitteilungwe¬vonWieist sichdessenbewußt, überdieBesuchdesFrauensinderdaßdiesesBundeswährendder VerboteswegenBefriedigungihreganzenZeitseinesBestandessich Forderungen.DieBeratung,anwelcheals eineder Gegenrechtendes nachVaterihrenS .Schreinertionen erwiesen ,undnament ist reichein derSpe¬sichauchinderletztenZeitdie vondenStadtStrassenbahnenverlas¬Wirkunggehabthat ,daßund dauertenachzu3Sunden¬

werdenwurde dieVertrauensmännerzeigtensich
vondenAnträgendesVatterauch
vollständigbefriedigt,bestunden,wie
namentlichbezüglichdertäglichen
Arbeiteraufihrerscheiniglichen
Forderungen

InfolgederHaltungderBedienten
sindneuerlicheBerechnungeninbe¬
rettungendesKomitesu .derStadten¬
desnotwendig,sodaßdieAnge¬
legenheitaufin ungesehege¬
derErledigungzugeführtwordenkan
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